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Bei Waldarbeiten: Klestil--AppeU an die EU bei offiziellem Besuch in München: 

69-jährige von • • 

~~:~~~;,;; .Koalltlon <;hance geben 
alte l%u auf' tragische WelSe Arbeit nicht mit Vorurteilen belasten - Osterreich und Bayern setzen 'auf SchulteJ,'scbluss 
ums Leben gekommen. Nach 
gestrigen Angaben der Polizei München. ·Angesichts der bei seiner Kritik um Europa -
hatte die Ji):au a,m Donnerstag- EU-Sanktion@ gegen Wien set- "nicht um eine Fersoo, mit der 
naehmittag mit ihrem Ehemann zen Österreich und Bayern de- ich politisCh nichts gemein habe 
im Wald gearbeitet. Als der monstrativ auf -Schulterschluss. und nichts gemein haben möch-
Mann mit seinem Traktor einen Bei einem offiziellen Besuch in tel<. Stoiber hatte der Ö~ UU--
Baumstamm aus dem Wald zie- München bekräftigten der öster- mittelbar Ii.ach der Wahl in 
hen wollte, rutSahte die Zu~- reichische Bundespräsident Östencich ein Bündnis mit Hai-
schine plötzlieh zur Seite. Die Thomas KlestiJ und der bayeri- ders FPÖ empfohlen. 
neben dem Traktpr stehende sehe Ministerpräsident Edmund Klestil sagte, die Reaktionen 
Frau W\U"de gegen einen Baum Stoiber (esO) gestern die gute auf die RegierungsbUdung in 
gechiickt. In der Nach~ zum Nachbarschaft beider Länder. Wien seien so heftig gewesen, 
1!rei.tag edag sie im R:t:eiskran- dass jetzt im In" lmd Ausland 
kenha\}s 'fta~tein ihren Ver- KlestU appellierle an die EU- große Überzeugungsarbeit 
letzungen. Partner~ der umstri.tte en Koali- geleistet werden müsse, um 

. tion v~)O kOl:).s:ezvafiver ÖVP- und "Vorurteile" und "uober-echtig'te 
Italienische Forscher: 

Asthma wegen 
zu viel Hygiene 

rechtsgerichteter FPÖ eine Kritik" zu entkräften. Das 
Chance zu geben. Die Regie- Staatsoberhaupt ha~ der neu-
rung~arbeit dürfe nicht mit Vor- en ÖVP-FlPÖ-KoaJition vergan-
w1eilen belastet w,erden, sagte gene Woche nur unter Bedenken 
_er hach seinem Ein1:p:jg ,ins Gäs- zugestimmt. 
tebuch 'der bayeriscnen Staats- In München dankte KlestU für 

London. 'Obexmäßige Hygiene regiet:W1g. den herzlichen Empfang. Er sei 
kann ein Grund {w: den Anstieg Stoiber naruite die Maßnah- Ministerpräsident Stoiber empfing gestern auf dem Münchner dankbar, dass hier "aus der Nä­
von Astluna-Erkrankungen in men der 14 anCieren EU-Länger Flughafen den österreichischen BundespräSidenten KlestiJ zu ei- he des Nachbarn und der 
deQ westlichen Landem sein. gegenüber Ös_teJmlich "völlig nemoffizieUen Besuch.in Bayern. Foto: dpa Kenntnis der östen-eichischen 
Diese These stützt nun eine Stu- überzogen". Die rot-grune Bun- Verhältnisse" vieles differenzier-
die italienischer Forschel~ die de~gie~g· rief der eSU-Chef und Meinungsvel'Schi~denheiten Den Vorwurf einer' Nähe zum t~ gesehen werde. Es liege im . 
dasr "Blitish Medical Jowmal" zu einem Kurswechsel auf: "Ge- nicht anzus~cb:el\l, sondern ver- FPÖ-Chef und .Rechtspopulisten Interesse beid~ Seiten, auch in 
(Bd. 3"20, S. 412~, von gestern rade Deutschland hat eine große mittelna tätig zu sein.leh hof(e, Jörg Haider wies Stoiber als dü- einem größer werclendenEurapa 
vo~tellt. Viele Forscher gehen. Verantwortung, Misshelligkeiten dass Berlin das noch einsient. U f-amierend zw.iick. Ihm ·gehe es stärker zu kooperieren. 
davon aus, dass lfrankheiten in r----------:---------------------~ 
der frlIhen Kindheit fw: die Ak- J>BV-Image-Kampagne: I . 
tivierung eities ~t. arb~itenden ... . uf S d Telekom verspricht 44 000 Internet-Anschlüsse: 
~ilIl!>"YSt...ems notl sm!i- d..aJ or.aen er -

Einzelpreis: 1,70 DM 

, Lokales 

Freilassing: 
Fürle ist Konrektor 
Im Rahmen einer Feiel'stun,de 
wurde der Pädagoge Helmut 
Fü:r.le zum Konrektor d~ 
Freilassinger Hauptschule 
bestellt. Schulamtsdirektor 
Schöbinger überreichte die 
Ernennungsurkunde. Seite 8 

Taching: 
Börsen-Bestseller 
Der Tachinger· Banker und 
Buehautor Jürgen Steinmaßl 
hat mit seinem leichtver:' 
ständlichen Ratgeber für alle 
Einsteige!" im Aktiengesd\äft 
"BörStmetfolg Online" einen 
Bestseller gelandet. Seite 11 

Politik 
Druck wächst 
Der Druck auf die hessische 
FDP-Spitze, sich von CDU­
Ministe~"Eräsidetit Koch zu 
lösen, w.ird st.ärker. Führende 
FDP-Bundespolitiker und 
Mitglieder der Basis. forder­
ten die FDl> und Landesche­
fin Wagner auf, die CDU/ 
FDP-Koalition unter Koch 
auw,ukündigen. Seite 2 
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Waging am See 

Jubiläinnsball 
der Faschingsmusi 
Die Faschingsmusi Waging 

würde sich sehr freuen, wenn 
möglichst viele ehemalige Musi­
kanten der Faschingsmusi, die 
von 1925 bis 1977 aktiv mit­
wirkten, zwn Jubiläwnsball am 
Samstag, 19. Februar, in das 
Kurhaus Waging kämen. Die 
Musikveteranen werden gebe­
ten, sich unbedingt an einer der 
Abendkassen persönlich zu mel-
den. , 

Der original Löwen-Fußball 
mit Unterschriften sämtlicher 
Spieler und noch dazu aus der 
Hand von Vereinspräsidenten 
Karl Heinz Wildmoser 'wird an 
diesem Abend verlost. 

Um diesen einmaligen Fa­
schingsball ungetrübt und in 
vollen Zügen, natürlich auch mit 
vollen Gläsern so richtig genie­
ßen zu können, bietet die Fa­
schingsmusi als Service für 
Ballbesucher ab etwa 24 Uhr je 
nach Bedarf mit mehreren Bus­
sen einen kostenlosen Pendel­
verkehr nach Waging und nähe­
rer Umgebung an. 
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Für alle Haushalte Strom der Gemeindewerke 
Im Bauausschuss: Obag-Kunden im Orts gebiet können jetzt auch versorgt werden - Bauvoranfrage abgelehnt 

Waging am See. Der Wa­
ginger Bau- und Werksaus­
schuss beschäftigte sich in sei­
ner letzten Sitzung am 
Donnerstagnachmittag mit der 
Versorgung von Stromkunden 
auch außerhalb des Bereiches 
der Gemeindewerke. Künftig 
können alle Gemeindebfuger, 
die im Versorgungsgebiet der 
Obag liegen, ihren Strom von 
den Gemeindewerken beziehen. 

In Waging liegen konkrete 
Anfragen von etwa zehn Ge~ 
meindebürgern vor, die den 
Strom direkt von den Gemein­
dewerken beziehen möchten, er­
klärte Bürgermeister Sepp Da­
xenberger in der letzten Bau­
ausschuss-Sitzung. Die Gemein­
dewerke bieten die Kilowatt­
stunde wn drei Pfennig billiger 
an als die Obag. "Wir haben ei­
ne klare Absprache mit der 
Obag getroffen", sagte das Ge­
meindeoberhaupt. "Die Vertre­
ter der Obag baten uns, die 
Kunden, die wechseln wollen, zu 
übernehmen. " 

Während künftig die Wagin­
ger Gemeindewerke die Rech­
nungen für die neuen Kunden 
ausstellen; ist die Obag weiter-

hin für die Wartung der Zähler 
verantwortlich. "Wir überlegen, 
auf Eigenablesung umzustel­
len", sagte Daxeilberger. 

Gleichberechtigung 
für Gemeindebürger 

Die Waginger Gemeindewerke 
geben die Rechnungsbeträge an 
die Obag weiter und erhalten 
dafür zwei Pfennig pro Kilowatt 
und Jahr. "Bei einem durch­
schnittlichen Vier-Personen­
Haushalt mit einem Verbrauch 
von 4000 Kilowatt, bekommen 
unsere Gemeindewerke eine 
Vergütung über 80 Mark," 

Be~enken gegen 
Ubernahme 

Gemeinderat Stefan Götts­
berger äußerte Bedenken, da er 
vermutete, dass die Waginger 
Gemeindewerke keine Chancen 
gegenüber den großen Energie­
versorgern hätten. "Wenn die 
Kunden mit der Obag unzufrie­
den sind, wie schnell sind sie 
dann mit unseren Gemeinde­
werken unzufrieden?", fragte 

der Gemeinderat. Bürgermeister 
Daxenberger betonte, dass nur 
zwei bis drei Haushalte seit der 
Liberalisierung des Strommark­
tes abgesprungen seien. "Wir 
müssen derzeit viel mehr Ver­
waltungsaufwand bewerkstelli­
gen", sagte Daxenberger, "es 
gibt unzählige Rahmenverträge 
für alle möglichen Interessens­
vertretungen und Verbände. Wir 
müssen beinahe jeden Fall ein­
zeln abrechnen." 

Gemeinderat Georg Heiger­
moser betonte, dass es wichtig 
sei, dass alle Gemeindebürger 
die Möglichkeit haben sollten, 
den Strom von den Gemeinde­
werken beziehen zu können. 
Daxenberger stimmte dieser 
Forderung zu: "Momentan be­
handeln wir die Gemeindebür­
ger unterschiedlich. Wir sollten 
allen Bürgern im Gemeindege­
biet die Möglichkeit geben, un­
seren Strom zu beziehen." Die­
ser Forderung stimmte der Bau­
und Werksaussehuss mit einer 
Gegenstimme zu. 

Eva Teichmann aus Pfullingen 
möchte auf ihrem Grundstück 
in der Zwieselstraße vier Rei­
henhäuser und 'ein Doppelhaus 
mit Carports errichten. Dieser 

Bauvoranfrage standen die Aus­
schussmitglieder kritisch gegen­
über. 

Bauvoranfr~ge abgelehnt 

Trotz der Erklärungen des an­
wesenden Architekten, der eine 
Gemeinschaftssiedlung mit 
Dorfchaxakter für junge Famili­
en plant, spraeben sieb die Aus­
schussmitglieder für eine neue 
Planung aus. Da die Bebauung 
als zu dicht abgelehnt wurde, 
sollen jetzt neue Pläne - mit 
zwei Doppelhäusern bzw. einem 
Doppelhaus und drei Reihen­
häusern - erstellt werden. 

Walter Schrimpf aus Waging 
möchte sein bestehendes Wohn­
haus im Bernhardweg wn eine 
Zimmerlange zu einem Zweifa­
milienhaus ausbauen. Da sich 
an der Wandhöhe des Gebäudes 
nichts ändert, stimmte der Bau­
ausschuss einstimmig zu. 

Ebenfalls zugestimmt hat der 
Bauausschuss dem Bauantrag 
der OMV Deutschland, die an 
ihrer Tankstelle in Tettenhausen 
die Werbeanlagen auswechseln 
möchte. 

Den Bebauungsplan "Waging-

West" für die Grundstücke Wie­
senweg 10 und 12 änderte der 
Bauausschuss durch die Anhe­
bung der zulässigen maximalen 
Wandhöhe auf 6,50 Meter. Bis­
her war eine maximale Traufhö­
he von 5,5 Metern zulässig. 

Bebauungspläne geändert 

Der Bebauungsplan "Tetten­
hausen - am Sandberg I" wurde 
ebenfalls geändert, da einige 
Fachbehörden die geplante Ein­
fahrt von der Kreisstraße abge­
lehnt hatten. Der Bauausschuss 
sprach sich daher in einem Billi­
gungsbeschluss dafür aus, auf 
die Erschließung einer Parzelle 
von der Kreisstraße her zu ver­
zichten. Die Direkterschließung 
zweier anderer Grundstücke 
bleibt jedoch bestehen, da Ver­
kehrssicherungsmaßnahmen wie 
der Kreisverkehr Und die Links­
abbiegespur zwn Siedlungsge­
biet "Am Sandberg TI" geplant 
sind. 

Der Bebauungsplan "Holzlei­
ten-West" wurde ebenfalls ge­
ändert, da eine Neusituierung 
der Grundstücksgrenzen not­
wendig geworden war. mp 

Jürgen Steinmaßllandet Bestseller [ OttiDg 1 
Leichtverständlicher Ratgeber für aUe Einsteiger: "Börsenerfolg Ooline" 

Taching am See. Eirien Best­
seller hat der Banker und Buch­
autor Dr. Jürgen SteinmaßI aus 
Taching gelandet: "Börsenerfolg 
OnIine. Aktienkauf im Internet" 
führte im Januar die Liste der 

fangreiches Glossar und Demo­
versionen ausgewählter Börsen­
software. 

Großes Echo in der Presse 

Schulungsabend zur 
VereinsverwaItung 

[W 
über Internet verkauften Bücher 

, . J in Deutschland an und ist zu-Traunstem gleich das zur Zeit am meisten 
~=============:J, .. verkaufte Buch des Ueberreu-

Das Echo in der deutschen 
Presse auf Steinmaßls Buch ist 
enorm. In rund 80 Zeitungen 
und Zeitschriften sind Bespre­
chungen erschienen. Binnen 
kürzester Zeit waren drei Aufla­
gen des Werkes vergriffen. "Es 
ist dru; ri.chtjge Bueb ~ ric)ltj.­
gen Zeit" erklärt sich der Ta­
chinger ~en Erfolg. Er ist Ge­
schäftsführer der DG-Intez:na­
tional Consulting Services in 
Frankfurt am Main. Sein Buch 
bringt zwei aktuelle Themen zu­
sammen: Aktien als interessante 
Geldanlageform und das Inter­
net als Mediwn der raschen 
weltweiten Kommunikation. 

SteinmaßI, seien unzUreichend, 
die Gebühren dafür wnso höher. 
Die Vorteile des Internets liegen 
auf der Hand: Bei einem Ak­
tienkauf über den Online-Bro­
ker fallen nur ein Zehntel der 
Kosten an, verrät Steinmaßl. 
Auf diese Weise komme man 
sehr viel schneller in die Ge-. 
winnzone. 

Der Kreisverband für Garten­
kultur lind Landespflege veran­
staltet für seine Ortsvereine am 
kommenden Dienstag, 15. Fe­
bruar, wn 19 Uhr beim Oberwirt 
in Otting unter Leitung des Ge­
schäftsführers Georg Unterhau­
ser wieder einen Schulungs­
abend zwn Thema "Vereinsver­
waltungsprogramm mit EDV". 
Das Seminar ist in erster Linie 
für Neueinsteiger gedacht, be­
reits aktive Anwender sind aber 
ebenso'herzlich willkommen. 

Der Skiverband Chiemgau 
lädt für Montag, 14. Februar, alle 
alpinen Vereinstrainer zu einem 
Stammtisch in den Gasthof Alte 
Post, Siegsdorf, ein. Neben in­
formationen vom BSV IDSV 
steht ein Erfahrungsaustausch 
mit den Profitrainern des Ski­
verbandes im Vordergrund. Be­
ginn ist wn 19.30 Uhr. 

Lehrgang zum 
BandeIsfachwirt 

Die Volkshochschule Traun­
stein bietet ab Samstag, 19. Fe­
bruar, zum wiederhol1;en Male 
den . Lehrgang "Handelsfach­
wirt" an. Die Dauer des Lehr­
gangs beträgt drej Semester, die 
sich auf etwa 18 Monate in be­
rufsbegleitender Form erstrek­
ken. Der Fachwirt schließt die 
Lücken einer Meisterprüfung im 
kaufmännischen Bereich. 

Voraussetzung sind eine kauf­
männische Ausbildung und drei 
Jahre Berufspraxis oder minde­
stens sechs Jahre Berufspraxis 
ohne abgeschlossene Ausbil­
dung. Weitere Auskünfte erhält 
man bei der VHS Ttaunstein 
unter Telefon 0861/69094. 

Dekanatssynode 
in Burghausen 

Das Evangelische Dekanat 
Traunstein lädt zur Frühjahrs­
synode am Samstag, 18 .. März, in 
das Gemeindehaus Burghausen, 
Friedensweg 5, ein. Die Synode 
steht unter dem Thema "Ermu­
tigung zwn Ehrenamt" . Die 
Teilnehmer wollen überlegen, 
wie das Ehrenamt in den Ge­
meinden noch gezielter geför­
dert werden kann. Anmeldung 
bis spätestens 13. März an das 
EvingeuscbeDekanat, Craps­
heimSh: 8, 83278 Tra:~tein. 

Gesprächskreis 
zur Krebsnachsorge 

Der Trostberger Gesprächs­
kreis Krebsvorsorge und Krebs­
nachsorge Traunstein e.v. trifft 
sich zu Erfahrungsaustausch 
zum Thema: "Welche Begleit­
therapien sind für den Krebspa­
tienten beim Hausarzt aus fi­
nanziellen Gründen noch durch­
führbar?" am Montae'. 14. Fe-

ter-Verlags. 
"Börsenerfolg Online" ist ein 

leichtverständlicher Ratgeber 
und verschafft allen Neulingen 
an der Börse einen raschen Ein­
blick in di'e nötigen Grundlagen. 
Nach einem allgemeinen Exkurs 
über Analysetechniken und In­
formationsquellen geht Stein­
maßI auf die Besonderheiten des 
Aktienkaufs im Internet ein und 
vermittelt so dem Einsteiger das 
nötige Rüstzeug, wn sich erfolg­
reich ins Börsengeschehen zu 
stürzen. 

Wesentlich für den Erfolg ist 
die schnelle Informationsbe­
schaffung via Internet. Stein­
maßI zeigt, wie s gemacht wird, 
stellt ausgewählte Online-Wirt-

Jfugen SteinmaßI hat gut La­
chen: Mit seinem neuesten Buch 
hat er einen Bestseller gelandet. 

schaftszeitungen zusammen, li­
stet die wichtigsten Börsenplät­
ze auf und weist auf wichtige 
Broker und Banken hin. Eine 
beiliegende CD enthält interes­
sante Internetadressen, ein wn-

Ludwig Siglbauer 
feierte 95. Ge~urtstag 
Waging am See. Einer der be­

kanntesten Jäger des Ruperti­
winkels konnte kürzlich seinen 
95. Geburtstag feiern: Ludwig 
Siglbimer aus Graben bei Wa­
ging am See. Am 6. Februar 
1905 wurde er in Hirschhalm 
bei Waging geboren. Er wuchs 
bei seinen Großeltern in Graben 
bei Waging auf und betrieb spä­
ter mit seiner Frau Kathi, die 
Schneidermeisterin war, eine 
kleme Landwirtschaft. 

Von 1943 bis 1945 war er zwn 
Kriegsdienst eingezogen, an­
schließend verbrachte er' zwei 
Jahre in englischer Gefangen­
schaft. Sein ganzes Leben aber 
gehörte der Jagd: Schon mit 18 
Jahren löste er seine erste Jagd­
karte. Er präparierte Tiere, zeig­
te stets mit großer Freude sein 
Vogelmusewn und erzählte mit 
Begeisterung den Jungjägern, 
die er von 1955 an auf die Jä­
gerprüfung vorbereitete, von sei­
nen Jagderlebnissen in der Hei­
mat, in Kärnten und in Kanada. 

1969 wurde er in den Jäger­
prüfungsausschuss der Regie­
rung von Oberbayern berufen, 
dem er 24 Jahre lang angehörte. 
34 Jahre lang war er Leiter der 
Hegegemeinschaft Waging am 
See und lange Zeit auch Stell­
vertreter des Kreisiäl!ermeisters 

Im Kreise seiner Familie feierte 
der rüstige Jubilar Ludwig 
Siglbauer seinen 95. Geburtstag. 

schen Haus in Graben, betreut 
von der Familie seines Adoptiv­
sohnes Hermann Siglbauer, bis 
er nach einer Krankheit kürz­
lich in das Altenheim Waging 
am See kam. 

Zu den Gratulanten an sei­
nem Ehrentag gehörten neben 
seinen Verwandten auch Kreis­
jägermeister Hans . von Mal­
linckrodt. seine Vertreter Günter 

Grund für den Tachinger die­
ses Buch zu sC,hreiben, waren 
seine schlechten Erfahrungen 
mit dem Aktienhandel über 
Banken: Die Beratungen, so 

In seiner knappen Freizeit ar­
beitet der Tachinger bereits an 
seinem nächsten Werk, das zur 
Frankfurter Buchmesse erschei­
nen soll: Ein Pr;J.ktiker':'Buch für 
Leute, die nach Osteuiopa gehen 
wollen. Diesmal fungiert Stein­
maßI, der in diesem Teil der Welt 
zahlreiche Erfahrungen sam­
meln konnte und auch schon 
mal Berater der bulgarischen 
Regierung war, als Herausgeber. 
Das Buch soll beim Deutschen 
Fachverlag erscheinen. 

"Börsenerfolg OnIine. Aktien­
kauf im Internet" ist 1999 beim 
Wirtschaftsverlag Carl Ueber­
reuter erschienen, hat 280 Seiten 
und kostet 68 DM. 

rgz 

( Taching ) 

Landfrauen besichtigen 
Melkroboter 

Am Dienstag, 21. März, wird 
nach Grub zur Besichtigung ei­
ner Besamungsstation und 
Melkroboter gefahren. Um An­
meldung bis 19. März wird ge­
beten bei Roswitha Grammin­
ger, Telefon 08687/217. 

Die "Saitensprünge" spi~len 
be~ 1. Tenglinger Opernball 

Fasching wird he1;ler nach dem Wiener Vorbild gefeiert 
Tengling. Der 1. Tenglin­

ger Opernball soll ganz nach 
dem berühmten Wiener Vor­
bild gestaltet sein - auch an 
der Prominenz darf es dabei 
natürlich nicht fehlen. Wer 
Lust hat, sich festlich zu ko­
stümieren und einmal eine 
"Persönlichkeit des öffentli­
chen Lebens" sein möchte, der 
ist am 25. Februar im Gast~ 
haus Neuwirt richtig. 

Beim 1. Tenglinger Opern­
ball am Freitag, 25. Februar, 19 
Uhr, wird die "Prominenz" aus 
Politik und Fernsehen zu Gast 
sein: Der Wiener Bawneister 
Richard Lugner bruigt Bill 
und Hillary CIinton nach 
TengIing. Ein Scherz? Nejn, 
denn jeder, der sich im Fa­
sching einmal als Prominenter 
verkleiden möchte, ist beim 
TengIinger Neuwirt gern' gese­
hen. Ein kurzer Hinweis an der 
Kasse genügt, und schon be­
grüßt der Hofmarschall die il­
lustren Gäste. 

Mi.t der Salonmusik von Si-

mon AngerPointner und seiner buch ausgegeben, wn den Her­
Band "Saitensprünge" gehen ren die Chance zu geben, sich 
die Tenglinger einen neuen rechtzeitig bei den damen ihrer 
Weg, den Fasching zu feiern. Wahl einen oder mehrere Tän­
Das Musikensemble gibt es seit ze zu sichern. 
1998 und hat sich über die - Wie auch in Wien so haben 
Grenzen des Chiemgaus hin..; sich die Stargäste - allen voran 
aus bereits einen Namen ge- Richard Lugner und Bill und 
macht. Sie spielen Walzer, Tan- Hillary CIinton - schon die 
gos, Foxtrott, Märsche, winer Eintrittskarten gesichert, die es 
Lieder und flotte Polkas mit bei der Raiffeisenbank in 
einer Raffinesse und einem lei- Tengling gilit. . 
sen Hang zum Verruchten. Be- Welche Promis sonst noch 
setzt mit zwei Geigen, einem Kommen? Wer weiß: Sogar die 
Cello, einem Kontrabass und "Combledians Harmonists" 
einem Piano geben sie dem 1. aus BerIin haben sich angesagt 
Opernball in tengIing das nöti- und wollen die Besucher mit 
ge Ambiente. einer Darbietung unterhalten -

Es versteht sich von selbst, wer sich dem Trubel entziehen 
dass diese Musik keine Laut- möchte, kann sich in der Kel­
sprecher und Verstärker benö- lerbar des Musikvereins Teng­
tigt, wn die Ballbesucher n Iing aufhalten. 
Stimmung zu bringen. Bei den Der Musikverein hofft auf 
Melodien aus der ersten Hälfte .viele Besucher mit einer fest­
des 20. Jahrhunderts zieht es lich-kostümierter Ballrobe und 
auch die Nichttänzer aufs Par- glaubt, mit der Band "Saiten­
kett. sprünge" alle Altersgruppen 

Um dem Stil der "guten al- anzusprechen. Eventuelle 
ten Zeit" treu zu bleiben, wird Restkarten gibt es an der 
auch an die Damen ein Tanz- Abendkasse bis 20 Uhr. 

ft ___ L 'L __ ft ___ ! __ .. L _____ L ___ . ' . _~~. 


